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gungSpIati, bie nod) p ©nbe 1906 über fünf SDtiEionen

granïen ausmachte, fopfagen oerfchtounben fein; pr
QEuftrierung bienen folgenbe'3aï)ten:

Pteubautenfdjulb SBefferfteüung
auf @nbe be§ Saut ïtlguttgâplan gegenüber

Qatjreë geftattete @rf)nlb îilgunggplan
1906 3*. 3,897,342 §r. 9,086,727 gr. 5,189,385
1909 „ 9,825,345 „ 10,686,557 „ 861,212

®ie9technungSprûfungSïommiffionïommtpm@d)fuffe,
bag bie ©tabt, um für ihre 3inan§en eine georbnete
SafiS ju haben, in if)rem Steubautenoertefjr fid) an ge-
fet',(id)e ©runbfätje hatten müffe. ©I roerbe bafjer not-
roenbig fein, baff, fofern feine begrünbete StuSficht ift,
baff bie SïuSgaben im aufjerorbentlidfen Verfefjr fief) in
ben nächften 3af)ren roieber auf ptei SJÎiEiônen granfen
einfcf)ränfen faffen, ber ©tabtrat bem ©roffen ©tabtrate
barlege, in melier SBeife er bie 9ted)nung mit ben ge-
fe^Iic|en Vorfcfjriften in ©inffang halten molle.

2Bir greifen im Stachftefjenben bie roicfjtigften im
Voranfd)tage pro 1909 enthaltenen Sauten heraus:

Tiefbau.
Sie ßorreftion ber 3orcf)ftraf>e oom fpegi-

bacfjpla^e bis pr Stanlftrafje mirb im faufenben $af)re
ooEenbet merben tonnen. Sie Storref'tion ber KfoSbad)-
ftraffe roirb im |)erbft 1909 piifcfjen ber Steptunfiraffe
unb bem üiömerfjofplatje in Singriff genommen merben
fönnen. Sie SauooEenbvtng unb bie Sanbab tretung
bürfte fiel) in ba§ fofgenbe 3af)t fjinüberjiefjen.

Sei ber Äorreftion ber SBe.inbergftrafse
fjinberte bie penbente ©jproriation bie Inangriffnahme
bè§ SaueS ; eS ift angenommen, baff im faufenben $af)re
bie ©treitigteiten befeitigt unb bie Verbreiterung oorge-
ttommen merben fönne.

Sie Verbreiterung ber 91 ö f cf) i b a ei) - unb
ftönggerftrafje mit Sfbbrucf) ber alten 5îird)e SBip-
fingen roirb nach bem ©tanbe beS Sfirif)enneubaue§
bie'feê Qafjr erroartet merben müffen.

3ür bie 3o*tfüf)rung ber. Quaianlage oom
3üricf)f)orn nach bem Siefenbruntten unb beS SStpthen-
quaiS foil, toie im Vorjahr, bie ©eeauffüEuttg fortgefeht
merben.

Sie Verbreiterung ber Vämiftrafje uttb ber
Sorgaffe oom ©ottnenquai bis pr Dberborfftrafje roirb
früheften§ naef) ber VoEettbttng beS 9tof)baueS ber neuen
fpättfer in Singriff genommen merben.

Sie Äorreftion ber Settenholjftrafje ift
begonnen unb mirb oorauSfidjtlicf) im faufenben Qafjre
ooïlenbet unb abgerechnet merben fönnen.

Sie Verlängerung ber Heltenftrafje oon ber
fpofftrafie bis pr 3üricf)bergfiraj3e ift begonnen roorben.

Von ber ©üterftrafje ift oorerft bie Sof)lenbaute in
Singriff genommen roorben, bie für bie SunbeSbaf)nroerf-
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ftätten befonberS nötig ift. Ob bie ©traffenbaute felbft
ttoef) im laufettben %if)re wirb folgen fönnen, läjjt fid)
nicht oorauSfefjen.

Sie 2)ot)tenbaute in ber SBitellif'er-, ber Satgrift-
unb ber Surghöfjliftraffe ift im SSerfe.

Sauten, ju benen bie Vorarbeiten ange-
fertigt, bie aber noch nicht befchfoffen finb:

Stach Prüfung ber Vläne unb beS .foftenooranf'djlageS
für bie Verbreiterung ber SJtüt)legaffe uttb ben

Sau einer Srücfe am ijMatje beS obern SJtûhïeftegeê

hat ber ©tabtrat im ßinblide auf bie großen Soften,
bie neben allen übrigen SluSgaben fdpoer brüden mürben,
befcljloffett, bie Vorlage oorerft prüdplegen, bis bie

glätte unb ber Voranfcl)lag für ben Sau eines)

©tabtfjaufeS am Oetenbach, bie in ben fommenben
SJtonaten erroartet merben, fertig fein merben.

Sie in ber ©chmut)roaffer-ipumpftation am

Sllpenquai oorfjanbene ißumpe oermag baS ihr pfliefjettbe
Söaffer nid)t mehr p förbern. ©§ ift nun oorgefehen,
bie oor'hanbene Söafferfäufenputnpe burch eine gtoeite

gleichen ©pftem§ ju oerftärfen unb ferner im Äatiab
ne^e bie nötigen ©rgänpngen anpbringen, um ben 3u=

ftu| 001t 9)teteormaffer abphalten.
®er Segittn be§ S a u e § ber © I a b b a cf) ft r a f e

fteht in ficherer 3lu§fid)t, foba^ ein Seit ber Stuêgaben
in§ faufenbe 3ahi-' faEen mirb.

Qn ber Siberlinftra^e ift bie Jfanalifatioit pro-
jeftiert, fie roirb nötig burch bie geplante ©rfieEuttg oon

anfchlieffenben Ouartierftra|en uttb Ueberbauung be§

bortigen ©ebieteâ.

3ür eine neue fpafenanlage gegenüber ber

©tation Siefenbrunnen mürben belangreiche ©tubien
gemadjt. ©in ootlftänbige§ ißrojeft ift ausgearbeitet.

gür bie SÎ an at if at ion beS rechten Simmat-
uferê ift eine ©efamtoorlage ausgearbeitet roorben.
@S finb barin oerfchiebene Verbefferungen am beftehen-
ben ^analne^e int Greife V oorgefdjfagen, bie gum Seil

fehr brittgenb finb. 3" ben lehtern gehört bie Ver-

gröffertttig beS SfanalprofilS für ben IfloSbach-
(©chfuf) folgt.)

Vom SJiannljcinter §oljntavft roirb ben „Sit. 91

St." gefdfrieben:
3ür 16' baqerifdje Sffiare beftef)t prjeit burchauS be-

friebigenbe Stachfrage, bei roelcf)er, roie bisher, gute breite

SBare obenan fteht. Slucf) fchmafe Sßare, in guter trie

itt SluSfdjuhquatität, beginnt günftigeren Slbfat) p finben,

umfomehr, als ber ©ittfauf fich täglich fd)wieriger ge-

ftaltet. Sie Slnfuhr in Sapern erfolgt äu^erft lartgfam
unb fetten bie ©ägemüEer ihre go^berungen aïïgemein

burch- Storbifche ^obelroare bilbet ba§ ^auptintereffe
beS gegenroärtigen ©efchäfteS. Sie perft pgernb er-

höhten gmberungen ber Söerfe oerfolgen roei.ter auf-

fteigenbe. Stichtung, nachbem bie alten Vorräte überall

gänglich aufgearbeitet finb itnb fdjon oor ©intreffen ber

neuen, um 20% teureren. 3ufufü'en aEenthafben SJtange!

in einjelnen ©orten unb Simenfionett bie ©ffeftuierung
erfdjtoerte. SBie immer auch bie Stachfrage unb

SfuSfichten entroideln roerben — mit einem namhof^"
ißreiSauffdjfag fotoohl für prima als auch für fefrotba

norbifche ^o'befriemen roirb beftimmt p rechnen fein.

2öaS amerifanifd)e SBare angeht, fo ift hierin, nachbem

|5itd) ?ßine unb Steb ißine in ben legten Söochen oor-

übergehenb etroaS billiger angeboten rourben, eine @r-

höl)ung ber greife unoermeiblich- Stngebot ift feh

f'napp, befonberS in ben gangbaren Simenfionen, uttb

M«Kr. schwêiz. H«NHW.-MàNg („Meisterdiutt^) Nr. U

gungsplan, die noch zu Ende 1906 über fünf Millionen
Franken ausmachte, sozusagen verschwunden sein; zur
Jllustrierung dienen folgende Zahlen:

Neubautenschuld Besserstellung
auf Ende des Laut Tilgungsplan gegenüber

Jahres gestattete Schuld Tilgungsplan
1906 Fr. 3,897,342 Fr. 9,086,727 Fr. 5,189,385
1909 „ 9,825,345 „ 10,686,557 „ 861,212

DieRechnungsprüfungskommissionkommtzumSchlusse,
daß die Stadt, um für ihre Finanzen eine geordnete
Basis zu haben, in ihrem Neubautenverkehr sich an ge-
setzliche Grundsätze halten müsse. Es werde daher not-
wendig sein, daß, sofern keine begründete Aussicht ist,
daß die Ausgaben im außerordentlichen Verkehr sich in
den nächsten Jahren wieder auf zwei Millionen Franken
einschränken lassen, der Stadtrat dem Großen Stadtrate
darlege, in welcher Weise er die Rechnung mit den ge-
schlichen Vorschriften in Einklang halten wolle.

Wir greifen im Nachstehenden die wichtigsten im
Voranschlage pro 1909 enthaltenen Bauten heraus:

Tiefbau.
Die Korrektion der Forchstraße vom Hegi-

bachplatze bis zur Rankstraße wird im lausenden Jahre
vollendet werden können. Die Korrektion der Klosbach-
straße wird im Herbst 1909 zwischen der Neptunstraße
und dem Römerhofplatze in Angriff genommen werden
können. Die Bauvollendung und die Landabtretung
dürfte sich in das folgende Jahr hinüberziehen.

Bei der Korrektion der Weinbergstraße
hinderte die pendente Exproriation die Inangriffnahme
dès Baues; es ist angenommen, daß im lausenden Jahre
die Streitigkeiten beseitigt und die Verbreiterung vorge-
nommen werden könne.

Die Verbreiterung der Röschib ach - und
Hön g ger straße mit Abbruch der alten Kirche Wip-
kingen wird nach dem Stande des Kirchenneubaues
dieses Jahr erwartet werden müssen.

Für die Fortführung der Quaianlage vom
Zürichhorn nach dem Tiefenbrunnen und des Mythen-
quais soll, wie im Vorjahr, die Seeauffüllung fortgesetzt
werden.

Die Verbreiterung der Rämistraße und der
Torgaffe vom Sonnenquai bis zur Oberdorfstraße wird
frühestens nach der Vollendung des Rohbaues der neuen
Häuser in Angriff genommen werden.

Die Korrektion der Lettenholzstraße ist
begonnen und wird voraussichtlich im laufenden Jahre
vollendet und abgerechnet werden können.

Die Verlängerung der Keltenstraße von der
Hofstraße bis zur Zürichbergstraße ist begonnen worden.

Von der Güterstraße ist vorerst die Dohlenbaute in
Angriff genommen worden, die für die Bundesbahnwerk-
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stätten besonders nötig ist. Ob die Straßenbaute selbst

noch im lausenden Jahre wird folgen können, läßt sich

nicht voraussehen.
Die Dohlenbaute in der Witelliker-, der Balgrist-

und der Burghölzlistraße ist im Werke.

Bauten, zu denen die Vorarbeiten ange-
fertigt, die aber noch nicht beschlossen sind:

Nach Prüfung der Pläne und des Kostenvoranschlages
für die Verbreiterung der Mühlegasse und den

Bau einer Brücke am Platze des obern Mühlesteges
hat der Stadtrat im Hinblicke auf die großen Kosten,
die neben allen übrigen Ausgaben schwer drücken würden,
beschlossen, die Vorlage vorerst zurückzulegen, bis die

Pläne und der Voranschlag für den Bau eines
Stadthauses am Oetenbach, die in den kommenden
Monaten erwartet werden, fertig sein werden.

Die in der Schmutzwasser-Pumpstation am

Alpenquai vorhandene Pumpe vermag das ihr zufließende

Waffer nicht mehr zu fördern. Es ist nun vorgesehen,
die vorhandene Waffersäulenpumpe durch eine zweite

gleichen Systems zu verstärken und ferner im Kanal-
netze die nötigen Ergänzungen anzubringen, um den Zu-

fluß von Meteorwaffer abzuhalten.
Der Beginn des Baues der G ladb ach straße

steht in sicherer Aussicht, sodaß ein Teil der Ausgaben
ins laufende Jahr fallen wird.

In der Biberlinstraße ist die Kanalisation pro-
jektiert, sie wird nötig durch die geplante Erstellung von

anschließenden Quartierstraßen und Ueberbauung des

dortigen Gebietes.

Für eine neue Hafenanlage gegenüber der

Station Tiefenbrunnen wurden belangreiche Studien
gemacht. Ein vollständiges Projekt ist ausgearbeitet.

Für die Kanalisation des rechten Limmat-
users ist eine Gesamtvorlage ausgearbeitet worden.
Es sind darin verschiedene Verbesserungen am bestehen-
den Kanalnetze im Kreise V vorgeschlagen, die zum Teil
sehr dringend sind. Zu den letztern gehört die Ver-

größerung des Kanalprofils für den Klosbach.
(Schluß folgt.)

Marktberichte.
Vom Mannheimer Holzmarkt wird den „M. N.

N." geschrieben:
Für 16' bayerische Ware besteht zurzeit durchaus be-

friedigende Nachfrage, bei welcher, wie bisher, gute breite

Ware obenan steht. Auch schmale Ware, in guter wie

in Ausschußqualität, beginnt günstigeren Absatz zu finden,

umsomehr, als der Einkauf sich täglich schwieriger ge-

staltet. Die Anfuhr in Bayern erfolgt äußerst langsam
und setzen die Sägemüller ihre Forderungen allgemein

durch. Nordische Hobelware bildet das Hauptinteresse
des gegenwärtigen Geschäftes. Die zuerst zögernd er-

höhten Forderungen der Werke verfolgen weiter auf-

steigende. Richtung, nachdem die alten Vorräte überall

gänzlich aufgearbeitet sind und schon vor Eintreffen der

neuen, um 20°/« teurerem Zufuhren allenthalben Mangel

in einzelnen Sorten und Dimensionen die Effektuierung
erschwerte. Wie immer auch sich die Nachfrage und

Aussichten entwickeln werden — mit einem namhaften

Preisausschlag sowohl für prima als auch für sekunda

nordische Hobelriemen wird bestimmt zu rechnen sein.

Was amerikanische Ware angeht, so ist hierin, nachdem

Pitch Pine und Red Pine in den letzten Wochen vor-

übergehend etwas billiger angeboten wurden, eine Er-

höhung der Preise unvermeidlich. Das Angebot ist sehr

knapp, besonders in den gangbaren Dimensionen, und
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ftnb ©jporteure pm 23er!auf auf fpätere Termine nidjt

p t)aben.

©rptjuug ber gwljprctfe. 93on ber greien $otj=
t)änbter--23ereinigung, Sit) granffurt, wirb gefdjrieben:
„gn ber am 5. Sunt 1909 in SRündjen ftattgefnnbenen
©itpng ber ftonoention für bie 3 SReter lange Söare
mürbe in 3lnbetracf)t ber fteigenben 9tad)frage ttnb bei
fnappen Vorrates mit übermiegenber -SRajorität befctjloffen,
bie greife p ert)öt)en."

Allgemein« Bauwesen.
Sdjladjttjauètmtt Sößöctt. ®ie grage bei <Sct)tac£jt=

fjaulneubauel tjat plötgict) greifbare ©eftalt angenommen,
inbem ber Sc|lad)t£)au§bau!ommijfion bal ©iplmobeli
einer Sä)tad)tt)ofanIage auf bent ©emeinbe=2lreat bei

ber ©ct)abenmüf)Ie oorgemiefen rourbe.
®er ©rftetter bei SRobettl, Iperr Ingenieur §en-

ttingl aul Stuttgart, ein ©pejiatift für Sd)tad)t=
tjaulbauten, ber aud) für Sieftat unb Sd)afft)aufen ißro=
jette, entworfen t>at, erläuterte oor ber Sct)lacf)tt)au!bau-
fommiffion fein generellel ißrojett antjanb non
planen unb 23ered)nungen. ©r erftärt bal oon ber
©emeinbe erworbene Streal all buret)aul pjedmäfjig.

®ie 23 au! oft en (9Rafd)inen inbegriffen) ber Stntage,
bie auf eine ©efamtbeoötterung oon 12,000 Seelen be=

rennet ift, mürben fid) auf 230,000 gr. belaufen. ®ie
jätjrlidjen 23etriebl!often berechnet |>err penning! auf
gr. 29,000, benen eine ebenfo l)ot)e Summe oon ®in=
natjmen gegenüberftetjt.

®al ^Referat unb bie ißläne bei §errn Penning!
werben ber fommiffion atlStubienmateriat bienen.
®l tiegt ber fommiffion feit längerer 3eit aud) ein
fetjr forgfältig erwogene! unb fauber aulgearbeitetel
generelle! ißrojet't bei §errn 23auoermaIter!feIIer
oor. Severer eröffnete ber fonferenj, bafj bie prn Sau
erfprberticlje ©rbbemegung auf bem bezeichneten ißtal)
fiel) mit 12,000 nr' beziffert, baoott 8000 m" 3lbgrab=
ttngen unb 4000 irr Stuffüttungen.

Sautoefen in IRötiswit. Sie ©emeinbeoerfamrw
tung Stbtilroit bewilligte 42,000 gr. für ben Sau einer
Surntjatte unb befd)Io| ben ©rwerb eine! Streatl. für
ben Sau eine! frant'enafptl, für wetd)e! ein gonb oon
175,000 gr. pr Serfügung ftet)t.

Sauwcfeit in tßfäffiton (Qürid)). Stroi) gebrüdter
@efd)äft!tage mad)t fid) in ißfäffiton biefe! gafjr eine
rege Sautätigfeit geltenb. 2tbgefef)en oon einigen ißrioat*
neubauten bebürfen firdje unb ^octjbrudreferooir pr
Sollettbung einer SRenge fteifsiger fpänbe : t)iep ïommt
nun nod) ber Sau eine! Sltterltjeim! einer retigiöfen
©enoffenfdjaft. Ser letztgenannte projezierte Sau ïommt
in ungefähr gleiche .S3öE)e mit bem frant'enafpt an ber
ötrafje nad) Wittnau p ftetjen ttnb wirb eine prad)t=
oolle 2lu!fid)t auf ben Sttpenfranj unb ben See bieten.

Sauwefett in fjweiftntmen. grt gweifimmen be=

abfidjtigt 3err Sdjreinermeifter ©erber einen -Seubau

p erftetten pr gabrüation at!ot)otfreier ©etränfe. gür
ben Setrieb ber SRafdjinen ift cteïtrifdfje Kraft oorge=
fetjen.

SReubauten tn St. ©alten. ©in neue! Cluar-
tier. 3ioei ft. gatlifdje Saufpetutanten gebenfen, auf
ber 2ßiefe unterhalb bei Sdjüterpufe! jirîa 9 grofje
Soppettjäufer p erftetlen. Sie ißtäne müffen, um ein
einheitliche!, fdjöne! Duartierbitb p erreichen, bie ©e=

ne|migung bei ftäbtifdjen Drtloerwattunglrate! erhalten.

Sauwefett in tRiebcwjwit. Unweit ber „©ermania"
läfjt fperr ïtjeobor Sütjter, Stnteittjaber ber girma
©ebr. Sütjter in tljwit, buret) bie ^irma ©pper in
©ofjau eine Sitta erbauen. ©I foil aud) ein SBilbpar!
angelegt werben.

firctjettbttu iîvomanètjortt. Seiten Sonntag fattb
bie feierliche ©runbfteintegung für bie neue eoangetif'cfje

f iretje in fRomanltjorn ftatt. ®ie Sauleitung liegt be=

ïannttict) in ben .öänbett ber 3ü^cE)er 2lrcbite!tenfirma
ißftegtjarb unb §äfeti.

@inrt(§t«ttg ber ißflegcanftatt SRuri. 9Rit ben
notwenbigen Umänberunglbauten für bie ©inridjtung
einer fantonalen ißftegeanftalt im flofter SCRuri t)at ba!
Saugefct)äft Sertfd)inger in Sen^burg bereit! be-

gönnen.
.fird)cttrettooation tn Sotottjurn. 2lud) an ber

alten Qefuitentirctje in Sotottjurn ift ber $al)n ber .Qeit
nicht fpurto! oorübergegangen; eine jüngft oorgenommene
©jpertife ftetlte bie Oiotmenbigfeit größerer in ben
nädjften 3al)ren oorpnetjmenben ^Reparaturen unb SReno=

oationen feft. Sie oorausfid)ttid)en foften biefer 2tr=
beiten werben auf 200,000 $r. beziffert.

(forr.) $>a§ projclticrte 2Bop=, aRagajin® unb
SBcrlftättcgebäubc bei ber Xrattlformatorenftatton
©uggad) für ba§ ©tettrtjitätlwerl ^itrtd) wirb ent=

hatten : 1 SBoptjau! mit brei Sßoßnungen, einen Stnbäu
mit 670 in® ilRagajinräumen unb 200 3öer!ftätte,
fowie einen offenen unb einen gefctjtoffenen Sctjuppen.
gür fämttictje Stocfwerîe ift ein Stßarenaufpg oorge»
fetjen; beibe ©ebäube ertjatten im Itntergefdjop eine ge--

meinfame ^eidrattjeipng.
Sal Sauwer! ift in Sacffteinmauermer! mit Serput]

gebaetjt unb e! foil beffen Steuere! bem beftetjenben
©ebäube entfprec^enb einfach gehalten werben. Sit!
Sobenbetäge für bie 2Ber!ftätte unb bie SRagajine finb
oorgefetjen: im Itntergefdjo^ holpflafter, in ber 2Berf=
ftätte Steinphboben, in ben übrigen SRagapnräumett
tannene Siemen. $m Sßoppufe folten für bie 2öot)w
tüi^en, Sabejimmer unb Äorribore ebenfatt! Steinptj,
im übrigen fßitctjpine unb tannene Siemen pr Serwew
bung gelangen.

®ie ©efamtt'often oon .gr. 180,000 oerteiten. fict) wie
fotgt : Sßoppu! gr. 51,722, SRagajiw unb ©er!=
ftättegebäube famt 3tufpg gr. 80,665, Schuppen gr.
10,200, Itmgebunglarbeiten 24,980, ißtäne, Sauteitung
unb Stttgemeine! gr. 12,433.

ELEKTRA-ROHRE
jede Grösse, jeden Durchmesser innen und aussen
gleichmässig verzinkt, kein Abblättern des Zinkes,
keine Verstopfungen, grösste Rostsicherheit, Gewinde
verzinkt, keine Sprödigkeit mehr, Verzinkung von
sämtl. stabförmigen Eisenkörpern, Schrauben etc.

Muster und Prospekte zu Diensten

AKT.-GES.
S für
J ELEKTROLYTISCHE
g VERZINKUNG
8j BASEL (DREISPITZ)
£ TELEGR.=ADRESSE

GALVANOSTEGIE BASEL

N:, Il Jllustr. schweiz. Hs«dw.-Zeit»ng („Meisterblatt")

sind Exporteure zum Verkauf auf spätere Termine nicht

zu haben.

Erhöhung der Holzpreise. Von der Freien Holz-
Händler-Vereinigung, Sitz Frankfurt, wird geschrieben:

„In der am 5. Juni 1909 in München stattgefundenen
Sitzung der Konvention für die 3 Meter lange Ware
wurde in Anbetracht der steigenden Nachfrage und des

knappen Vorrates mit überwiegender Majorität beschlossen,
die Preise zu erhöhen."

WgêMiNèî vâ»«îîè».
Schlachthausbau Baden. Die Frage des Schlacht-

Hausneubaues hat plötzlich greifbare Gestalt angenommen,
indem der Schlachthausbaukommission das Gipsmodell
einer Schlachthofanlage auf dem Gemeinde-Areal bei

der Schadenmühle vorgewiesen wurde.
Der Ersteller des Modells, Herr Ingenieur Hen-

nings aus Stuttgart, ein Spezialist für Schlacht-
Hausbauten, der auch für Liestal und Schaffhausen Pro-
jekte, entworfen hat, erläuterte vor der Schlachthausbau-
kommission sein generelles Projekt anhand von
Plänen und Berechnungen. Er erklärt das von der
Gemeinde erworbene Areal als durchaus zweckmäßig.

Die Baukosten (Maschinen inbegrisfen) der Anlage,
die auf eine Gesamtbevölkerung von 12,000 Seelen be-

rechnet ist, würden sich auf 230,000 Fr. belaufen. Die
jährlichen Betriebskosten berechnet Herr Hennings auf
Fr. 29,000, denen eine ebenso hohe Summe von Ein-
nahmen gegenübersteht.

Das Referat und die Pläne des Herrn Hennings
werden der Kommission als Studienmaterial dienen.
Es liegt der Kommission seit längerer Zeit auch ein
sehr sorgfältig erwogenes und sauber ausgearbeitetes
generelles Projekt des Herrn BauvermaltersKeller
vor. Letzterer eröffnete der Konferenz, daß die zum Bau
erforderliche Erdbewegung auf dem bezeichneten Platz
sich mit 12,000 nn' beziffert, davon 8000 ur^ Abgrab-
ungen und 4000 in^ Auffüllungen.

Bauwesen in Adliswil. Die Gemeindeversamm-
lung Adliswil bewilligte 42,000 Fr. für den Bau einer
Turnhalle und beschloß den Erwerb eines Areals-für
den Bau eines Krankenaspls, für welches ein Fond von
175,000 Fr. zur Verfügung steht.

Bauwesen in Pfässikon (Zürich). Trotz gedrückter
Geschäftslage macht sich in Pfäffikon dieses Jahr eine

rege Bautätigkeit geltend. Abgesehen von einigen Privat-
Neubauten bedürfen Kirche und Hochdruckreservoir zur
Vollendung einer Menge fleißiger Hände; hiezu kommt
nun noch der Bau eines Altersheims einer religiösen
Genossenschaft. Der letztgenannte projektierte Bau kommt
in ungefähr gleiche Höhe mit dem Krankenaspl an der
Straße nach Hittnau zu stehen und wird eine Pracht-
volle Aussicht auf den Alpenkranz und den See bieten.

Bauwesen in Zweisimmen. In Zweisimmen be-
absichtigt Herr Schreinermeister Gerber einen Neubau

zu erstellen zur Fabrikation alkoholfreier Getränke. Für
den Betrieb der Maschinen ist elektrische Kraft vorge-
sehen.

Neubauten in St. Gallen. Ein neues Quar-
tier. Zwei st. gallische Bauspekulanten gedenken, auf
der Wiese unterhalb des Schülerhaufes zirka 9 große
Doppelhäuser zu erstellen. Die Pläne müssen, um ein
einheitliches, schönes Ouartierbild zu erreichen, die Ge-
nehmigung des städtischen Ortsverwaltungsrates erhalten.

Bauwesen in Niederuzwil. Unweit der „Germania"
läßt Herr Theodor Bühler, Anteilhaber der Firma
Gebr. Bühler in Uzwil, durch die Firma Epper in
Goßau eine Villa erbauen. Es soll auch ein Wildpark
angelegt werden.

Kirchenbau Romanshorn. Letzten Sonntag fand
die feierliche Grundsteinlegung für die neue evangelische
Kirche in Romanshorn statt. Die Bauleitung liegt be-

kanntlich in den Händen der Zürcher Architektenfirma
Pfleghard und Häfeli.

Einrichtung der Pflegeanstalt Muri. Mit den
notwendigen Umänderungsbauten für die Einrichtung
einer kantonalen Pflegeanstalt im Kloster Muri hat das
Baugeschäft Bert s chin g er in Lenzburg bereits be-

gönnen.
Kirchenrenovation in Solothurn- Auch an der

alten Jesuitenkirche in Solothurn ist der Zahn der Zeit
nicht spurlos vorübergegangen; eine jüngst vorgenommene
Expertise stellte die Notwendigkeit größerer in den
nächsten Jahren vorzunehmenden Reparaturen und Reno-
vationen fest. Die voraussichtlichen Kosten dieser Ar-
beiten werden auf 200,000 Fr. beziffert.

(Korr.) Das projektierte Wohn-, Magazin- und
Werkstättegebäude bei der Transformatorenstation
Guggach für das Elektrizitätswerk Zürich wird ent-
halten: 1 Wohnhaus mit drei Wohnungen, einen Anbau
mit 670 n,2 Magazinräumen und 200 Werkstätte,
sowie einen offenen und einen geschlossenen Schuppen.
Für sämtliche Stockwerke ist ein Warenaufzug vorge-
sehen; beide Gebäude erhalten im Untergeschoß eine ge-
meinsame Zentralheizung.

Das Bauwerk ist in Backsteinmauerwerk mit Verputz
gedacht und es soll dessen Aeußeres dem bestehenden
Gebäude entsprechend einfach gehalten werden. Als
Bodenbeläge für die Werkstätte und die Magazine sind
vorgesehen: im Untergeschoß Holzpflaster, in der Werk-
stätte Steinholzboden, in den übrigen Magazinräumen
tannene Riemen. Im Wohnhause sollen für die Wohn-
küchen, Badezimmer und Korridore ebenfalls Steinholz,
im übrigen Pitchpine und tannene Riemen zur Verwen-
dung gelangen.

Die Gesamtkosten von Fr. 180,000 verteilen sich wie
folgt: Wohnhaus Fr. 51,722, Magazin- und Werk-
stättegebäude samt Aufzug Fr. 80,665, Schuppen Fr.
10,200, Umgebungsarbeiten 24,980, Pläne, Bauleitung
und Allgemeines Fr. 12,433.

jede (Zrösse, jeäen 0urckme88er innen unä su88en
^eickmàiZ versinkt, kein ^bbîâttern äe8 Linken
keine VeràpkunZen, Zrö88te ko8t8ickerkeit, Oev/inäe
veràkt, keine 8pröäiZkeit mekr, VeràkunZ von
sâmtl. 8tabiörmiZen N8enkörpern, 8àauben etc.

iiMCZ Z2?.ospvk?S zxzz, SZisnsîsn

^K7.-M8. â

à Kä8ec(0kei81>17?)


	Marktberichte

